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Gemeinsam das Licht in
die Zukunft tragen.

1990

1999

2002

2008

2014

2018

2019

2021

2022

2023

2024

Gründung des 
Zentralverbandes 
der katholischen 

Müttervereine

Neue Satzung ent- 
hält den heutigen 

Namen: Katholische 
Frauengemeinschaft 

Deutschlands

Wiedergründung 
des Verbandes nach 
Auflösung durch die 
Nationalsozialisten

Mitglied im Komitee 
des Weltgebetstages 

der Frauen

Gründung der kfd in den 
neuen Bundesländern

Marianne Dirks  
Stiftung der kfd wird 

gegründet

Beschluss der 
„Leitlinien ’99“ 
für alle Dienste 
und Ämter für 

Frauen in der Kirche

Leitbild „kfd – 
leidenschaftlich glauben 

und leben“

Start des 
„Synodalen Weges“ 
mit kfd-Beteiligung

Positionspapiere „gleich 
und berechtigt. Alle Dienste 
und Ämter für Frauen in der 

Kirche“ und „nachhaltig 
und geschlechtergerecht 

weltweit“

Start der drei- 
jährigen Mitglieder- 

werbekampagne  
„Frauen. Macht.  

Zukunft.“

Positionspapier 
zu Sexarbeit 

und Prostitution

Positionspapier zum assistierten 
Suizid und Positionspapier  

„Frauenleben sind vielfältig“

Überarbeitetes Leitbild: 
Starke Frauen gestalten 

Veränderung, damit 
Gleichberechtigung und 

Gleichstellung in 
Kirche und Gesellschaft 

Realität werden.

Trag‘ das Licht weiter!

Aus dem kfd- 
Mitgliedermagazin 
„Frau und Mutter“  

wird „Junia“

Aktion #MachtLichtAn zur 
Aufarbeitung sexuellen 

Missbrauchs in der Kirche

Leuchtendes Engagement
seit über 100 Jahren kfd


